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Pseudoskorpione der Insel Réunion und 
von I.F.A.I. (Djibouti) 
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Volker MAHNERT 


Mit 41 Abbildungen 


SUMMARY 


Tyrannochthonius (T.) gomyi n. sp. (1 9), Lamprochernes savignyi (Simon), Haplo- 


| chernes nanus n. sp. (14 29), Allowithius lawrencei Beier, Thaumatowithius aberrans 
| n. sp. (64 19 4T 3D) and Pilochelifer insularis gracilior n. ssp. (3 5 2 9 АТ 1D) are 
| recorded from Réunion and Halominniza parentorum n. gen. n. spec. (1 4) from the 
. region of Djibuti; the new species are described and illustrated. New taxonomic criteria 
| for the cheliferid subfamily Withiinae, based on the genital morphology, are proposed. 


Herr Yves Gomy (F-04500 Riez-la-Romaine) vertraute mir liebenswürdigerweise 
die Pseudoskorpione seiner mehrjährigen Aufsammlungen auf der Maskareneninsel 


| Réunion zur Bearbeitung an und überliess grosszügig den Grossteil des Materials dem 


Genfer Museum, wofür ich ihm herzlich danke; weiters übergab mir Herr Prof. M. Beier 
(Wien) entgegenkommend das von Prof. H. Franz (Wien) auf Réunion gesammelte 
Material für die vorliegende Studie. Die insgesamt 54 Exemplare waren von besonderem 
Interesse, da bisher nur 4 Arten von den Maskarenen (Mauritius) bekannt geworden 


sind und von Réunion keine einzige Meldung vorlag. Erwartungsgemáss kónnen 3 neue 


Arten und eine neue Unterart beschrieben werden, eine Art war von Mauritius bekannt, 
Lamprochernes savignyi ist weit verbreitet. Herrn Prof. Dr. M. Beier (Wien) danke ich 
herzlichst für seine wertvollen Anregungen und seine Hilfe. Herrn Dr. M. Moritz. 


| (Mus. Berlin) danke ich für die leihweise Ueberlassung des Typus von Olpium aegyp- 


tiacum Ell. 


Tyrannochthonius (Т.) gomyi n. sp. (Fig. 1a-e) 


Fundort: Ile Réunion, Cirque de Salazie, Piton Marmite, 1800 m, tamisage terreau- 
mousses trés humides, lg. Y. Gomy, 4.1.1972: 1 9 (Holotype) (Mus. Genf). 

Die Art ist dem Sammler gewidmet. 

Beschreibung: Carapax (Fig. 1a) ein wenig kürzer als am Vorderrand breit, kaudal 
mässig verengt; 4 Augen, die hinteren flacher als die Vorderaugen, diese nicht ganz um 
ihren Durchmesser vom Vorderrand entfernt; mit insgesamt 16 langen Borsten 
(4-4-4-2-2) und ausserdem mit je einer práokularen Microchaete. Epistom schmal, 


— Spitz, nicht allzu lang, jederseits den Basis mit einen langen Borste. Tergitbebostung 
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4-4-4-4-6-6-6-6-6-4; Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 Marginalborsten, Coxa der | 
Pedipalpen mit 3 Borsten, Соха des Laufbeins I 3, II 4, III 5, IV 5, Coxa II mit 7 (links) | 


und 6 (rechts) beidseitig gefiederten, einreihig stehenden Coxalborsten; Intercoxal- 


tuberkel fehlend; Genitaloperkel mit 10 Borsten; Sternite ПІ-Х:11+2 х3 Stigmen- | 
bórsctchen-10--2 х 3-10  (Lateralborsten winzig)-9 (LB!)-9(LB!)-8-9-9. Cheliceren | 
(Fig. 15) mit 5 Stammborsten, Subgalealborste des beweglichen Fingers proximal der | 


Zahnreihe in der Fingermitte inseriert (TS-ratio 0,50), beweglicher Finger 0,20 mm 


lang, mit 15 gleichfórmigen, mehr oder weniger spitzen kleinen Zähnen, fester Finger | 


mit einem derben distalen Zahn, proximal davon 10 kleiner werdende spitze Zähne; 
Serrula externa mit 18 Lamellen, S. interna 12; Flagellum mit 7 einseitig spärlich, aber 
lang gefiederten Borsten, die distale sehr stark gebogen, Spinnhocker flach. Pedipalpen: 
(Fig. 1c, d) Femur 4,32 x länger als. breit, Tibia 1,77 x, Hand 1,48 x, Hand medial 
an der Fingerbasis mit einer Spiessborste; Finger 1,86 x lánger als die Hand, Schere 
4,19 x lànger als hoch; fester Finger mit 18 spitzen, aufrechten, getrenntstehenden 
Zähnen und sekundären Zwischenzähnen in der distalen Hälfte, bis distal von ds bezahnt, 


beweglicher Finger mit 11 spitzen, getrennten, mehr oder weniger aufrechtstehenden | 


Zähnen mit Zwischenzähnchen (bis са. sb reichend), proximal anschliessend 8 kleine, 
flache Rudimente. Trichobothrien: e£ weit distal in der Nahe von ds stehend, est und it 
einander genähert und von er abgerückt; sb ein wenig näher bei b als bei st stehend. 


Laufbein I: Basifemur 3,86 x lánger als breit, Telofemur 2,43 x, Tibia 2,43 x, Tarsus | 


7,66 x ; Basifemur fast doppelt so lang wie Telofemur (1,96 x). Laufbein IV (Fig. 1e): 
Femur 2,25 x lànger als breit, Tibia 3,64 x, Basitarsus 2,30 x, Tastborste proximal 
der Mitte (TS 0,35), Telotarsus 8,12 Х, mit Tastborste (TS = 0,26), Telotarsus 2,06 х 
langer als Basitarsus. 

Korpermasse (in mm): ET: 1,45; Carapax 0,37-0,38; Pedipalpen: Femur 
0,50-0,12, Tibia 0,22-0,13, Hand 0,27-0,18, Finger 0,50, Schere 0,74-0,18; Laufbein I: 
Basitarsus 0,28-0,07, Telotarsus 0,14-0,06, Tibia 0,16-0,05, Tarsus 0,30-0,04; Laufbein IV: 
Femur 0,45-0,20, Tibia 0,31-0,08, Basitarsus 0,15-0,06, Telotarsus 0,30-0,04. 

T. gomyi n. sp. gehórt in die Gruppe der Tyrannochthonius-Arten mit bis proximal 
von st bezahntem beweglichem Palpenfinger und mit ungleich langen Záhnen auf dem 
festen Palpenfinger. Er scheint mit den aus dem ostafrikanischen Raum beschriebenen 7. 
elegans Beier und T. brevimanus Beier verwandt zu sein, unterscheidet sich von diesen 
jedoch durch die Zahl der Záhne der Palpenfinger, durch seine Kórpermasse und die 
Chaetotaxie der Tergite. Von der südindischen Art T. heterodentatus Beier ist er durch 
plumpere Palpenhand und durch die deutlichen Hinteraugen gut zu unterscheiden. 

In einen Schlüssel der afrikanischen Arten der Gattung Tyrannochthonius (modi- 
fiziert nach VACHON 1941) kann die neue Art wie folgt eingegliedert werden (die Stellung 
der beiden nur vorlàufig beschriebenen Arten 7. gezei Vachon und T. monodi Vachon 
ist allerdings unsicher): 


. Beweglicher Palpenfinger mit 7-10 deutlichen Zähnen, bis ca. 57 reichend . . 2 
1.* Beweglicher Palpenfinger mit mehr als 10 Zähnen, die bis deutlich proximal 
von st oder sogar bis sb reichen . . . . 6 
2. Die Tasthaare її und est einander nicht Tnm fae iis zur 1 
genähert. . . . . 3 


2.* Tasthaare it und est ENT ES fast bie zur ir ВОН” genähe i TIC 
I-IV mit 4 Borsten, Chelicerenfinger mit distalwärts grösser werdenden 
Zähnen, Напа 2,1-2,3 x länger als breit, Schere 5,3 (9)- 5,8 x (4) länger 
als breit, fester Palpenfinger mit 20-22 Záhnen . 


T. wittei Been 1955 (Ug Sane, 10 








-— 
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Fic. 1. 


Tyrannochthonius (T.) gomyi n. sp.; a: Carapax; b: rechte Chelicere; 
c-d: Pedipalpe; e: Laufbein IV 
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S 4 AUREN S 4 | 
3.* 2 Augen, die їг ӨӨ n am 202223 E gu als dietis 

Flecken erkennbar . . . . . T. sparsedentatus Beier, 1959 (Kongo) 
4. Finger der Pedipalpen kurz (0. 31-0, 34 in) з 5 
4.* Palpenfinger viel länger (0,41-0,49 тт) . . . . . Т. holmi Beier, 1955 (Uganda) : 
5. Beweglicher Palpenfinger distal mit 8 grossen Záhnen, proximal mit einigen | 

undeutlichen, Tergit VIII mit 6 Borsten . . . T. contractus (Tullgren) (Südafrika) ` 
5.* Beweglicher Palpenfinger distal mit 10 grossen Zähnen, proximal mit einigen | 

undeutlichen, Tergit VIII mit 4 Borsten . . . T. sokolovi (Redikorzev) (Ostafrika) | 
6. Zähne des festen Palpenfingers von id Lange, zwischen zwei 

grossen ein kleiner Zahn befindlich . . . .... . -m M 8 ` 
6.* Zähne des festen Palpenfingers (venisset im distalen Teil) gleich ene 7 1 
7. 4 Augen, Tergite 1-4 mit je 4 Borsten, Hand 1,7 х länger als breit, Schere 

4,6 x, Finger 1,8 x länger als Hand . . . . T. meruensis Beier, 1962 (Tanzania) f 
Mer AC PR . . . T. gezei Vachon, 1941 (Kamerun) 7? 
8. Mehr als 20 Sm AU Ce Zühne ЛИ den festen Рарепїпосг ит 9 
8.5. Weniger als 20 spitze, aufrechte Zähne auf dem festen Palpenfinger . . . . 10 Ч 


9. Alle Tergite mit 4 Marginalborsten . . . . . . T. elegans Beier, 1944 (Ostafrika) . 
9.* Tergite I-VII mit 4, Tergit VIII mit 6 Marginalborsten. . . | 
. . . T. monodi Vachon 1941 (Kameru | 

10. eris 1- IV Ee je " 112: 1 02-21 4 gut Neil Augen, Schere ca. 
4.2 x lànger als breit, Hand 1,5 x, Finger 1,86 x langer als Hand, eer e 
0,50 mm lang (9) . . . T. gomyi n. sp. (Réunion) ` 
10.* Tergite I-VII mit je 4 МЭ огт Vorderaugen klein, Hinteraugen | 
stark rudimentär; Schere 4,8 х länger als breit, Finger gut doppelt so lang | 

wie Hand, Finger 0,37 mm (5) . . . . . . T. brevimanus Beier, 1935 (Ethiopien) | 


Halominniza nov. gen. 


Carapax deutlich lánger als am Hinterrand breit, mit 2 Quereindrücken, glatt, 
4 deutliche Augen; Abdominaltergite schwach sklerotisiert (ausgenommen die letzten), | 
mit 4-6 Marginalborsten, glatt, Pleuralhäute fein längsgewellt; Palpen schlank, Femur /. 
ohne Tastborsten; Giftkanále sehr kurz, nodus ramosus des festen Fingers deutlich | 
distal von it und näher bei ef als bei ir gelegen. Die Tasthaare eb, esb, ib und isb basal | 
gelegen, ist ungefähr in der Fingermitte, deutlich proximal von est, it weit distal von ' 
est; b und sb des beweglichen Fingers nahe beinander basal stehend, st halbwegs zwischen : 
sb und r stehend. Borsten der Palpen normal; Basifemur des 1. Beinpaars bedeutend : 
lànger als Telofemur; die Tarsenglieder ungefáhr gleich lang. Arolien einfach, viel 
lánger als die einfachen Klauen. 
Typusart: Halominniza parentorum n. sp. 
Habitat: Insel Moucha, Territorium der Afar und Issas. J 

Habituell an Minniza und Pseudohorus erinnernd, von Minniza jedoch durch die $ 
Stellung der Tasthaare und die Lage des nodus ramosus leicht zu unterscheiden, von ~ 
Pseudohorus durch das Längenverhältnis des Basi- und Telotarsus des Beinpaars I und | 
durch das Vorhandensein von Quereindrücken auf dem Carapax unterscheidbar; von © 
Olpium wiederum durch das Vorhandensein zweier deutlicher Quereindrücke auf dem [ 
Carapax, den langen Carapax (1,4 x länger als breit), die fast vollkommene Deskle- 
rotisierung der meisten Tergite und die Lange des Giftkanals im beweglichen Palpen- | 
finger unterschieden. ` 
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Halominniza parentorum n. sp. (Fig. 2a-f) 


Fundort: Territorium der Afar und Issas (T.F.A.L), ile de Moucha, golfe de 
Tadjoure, tamisage laisses de mer, lg. H. Fongond, 28.1.1973: 14 (Holotype) (Mus. 
Genf). 

Derivatio nominis : Meinen Eltern in Dankbarkeit gewidmet. 

Beschreibung: Carapax (Fig. 2a) 1,42 х so lang wie an Basis breit, mit zwei deut- 


| lichen Quereindrücken, wobei der subbasale dem Hinterrand näher liegt als dem sub- 


medianen; zu kurzem Cucullus vorgezogen, mit 2 Paar grossen, vorstehenden Augen; 
mit insgesamt 24 Borsten, von denen je 4 am Vorder- und Hinterrand stehen. Tergite 


| schwach sklerotisiert, I-VII weiss, VIII leicht bráunlich, IX braun, X und XI dunkel- 





Weg 





|! braun, Beborstung 2-4-5-4-4-6-6-6-6-6, letztes Segment mit 10 Borsten, Tergite ungeteilt, 
` Analkonus mit je 2 ventralen und dorsalen Börstchen; Pleuralhäute fein längsgewellt, 
| Lobus der Pedipalpencoxen mit 5 Borsten (3-4 Marginal- und 1-2 Diskalborsten), 
| Pedipalpencoxen mit 13 Borsten, Coxen der Laufbeine I 6, II 6, III 7, IV links 14, 
| rechts 11; Genitaloperkel mit einer engen Gruppe von 19 Borsten, caudal der Geni- 
| taloffnung links und rechts je 3 Borstchen, medianer Genitalsack unpaarig, kurz; 


Lateralsácke distal leicht erweitert; Ausführgänge der hinteren Lateraldrüsen kurz, 
vor den dicken, viel längeren und sich verzweigenden hinteren Mediandrüsen mündend ; 
Sternite mit meist 6 feinen Borsten, letztes mit 8; Sternite wie die Tergite schwach 
sklerotisiert. Cheliceren (Fig. 25) mit 5 Stammborsten, beweglicher Finger zahnlos, 
mit kleinem, einfachem Subapikalhócker, fester Finger mit 7 caudad geneigten flachen 
Zähnchen; Galea apikal in 3 Aeste gespalten, subapikal mit kurzem Stumpf; Serrula 


| externa 19 Lamellen, Flagellum mit 3 Borsten, die distale gezähnt (6 Zähnchen). 


Pedipalpen (Fig. 2c-e): schlank, glatt mit Ausnahme des Trochanters, der medio- 
distal ganz schütter und fast unmerklich granuliert ist; Femur undeutlich gestielt, ohne 
dorsale Tastborsten, 4,09 x länger als breit, Tibia 3,16 x, Hand mit Stiel 1,77 x, 
Finger 1,12 х länger als Hand mit Stiel, Schere mit Stiel 3,72 x, ohne Stiel 3,46 х 


. länger als breit; fester Finger mit 57 kleinen, spitzen, engstehenden Zähnen, beweglicher 


_ mit ca. 40 Zähnen, die 15 distalen Zähne spitz, dann verflachend und bis knapp distal 


von sb bezahnt. Giftkanäle sehr kurz, nodus ramosus des festen Fingers deutlich distal 
von it, des beweglichen Fingers deutlich distal von f. Trichobothrien: wie in Gattungs- 
diagnose. | 

Laufbein I: Basifemur 1,66 х länger als Telofemur, Basifemur 3,69 x länger 


, als breit, Telofemur 2,28 х, Tibia 5,53 x, Basitarsus 4,01 x, Telotarsus 3,96 х; 


| Basitarsus 1,15 x länger als Telotarsus; Laufbein IV (Fig. 2f): Femur 3,97 x länger 
' als breit, Tibia 7,03 х, Basitarsus 3,70 x, Telotarsus 3,76 x ; Basitarsus 1,13 х länger 


als Telotarsus; Basitarsus mit basaler Tastborste (TS-ratio= 0,11); Subterminalborste 


| einfach, Arolien deutlich länger als Klauen, einfach. 


Körpermasse (in mm): Körperlänge 2,63 mm, Carapax 0,70-0,49; Pedipalpen: 


. Femur 0,82-0,20, Tibia 0,74-0,23, Hand mit Stiel 0,67-0,38, Stiel 0,11, Finger 0,75; 
Laufbein I: Basifemur 0,36-0,10, Telotarsus 0,22-0,10, Tibia 0,36-0,06, Basitarsus 
0,20-0,05, Telotarsus 0,17-0,04; Laufbein IV: Femur 0,73-0,18, Tibia 0,59-0,08, Basi- 


| tarsus 0,24-0,07, Telotarsus 0,22-0,06. 


Die Nachuntersuchung des Typus von Olpium aegyptiacum Ellingsen (Mus. Berlin, 


Nr. 14717, 3, mit Fundort-Angabe: Aegypten, Klunzinger) (die erst nach Einreichung 


des Manuskriptes vorgenommen wurde) bestátigte meine (spáte) Vermutung, dass 
diese Art ebenfalls in die neue Gattung einzureihen ist. Der Carapax weist zwei (aller- 


. dings nur schwer erkennbare) Quereindrücke auf, der nodus ramosus liegt im festen 


Finger proximal von ef, aber näher bei er als bei it, im beweglichen Finger distal von t. 
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ef 





a,c dg 


FIG. 2. 


Halominniza parentorum n. gen. n. sp.; a: Carapax; b: rechte Chelicere; 
c-e: Pedipalpe; f: Laufbein IV; Masstab 0,3 mm. 
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Von parentorum unterscheidet sich aegyptiacum durch die Palpenmasse, durch schlankere 
Glieder des Beins IV (Tibia 7,77 x, Tarsus I 4,69 x, Tarsus II 4,63 x lànger als breit) 
und durch die Stellung des Tasthaars ib auf gleicher Hóhe mit isb (bei parentorum isb 
deutlich distal von ib). 


. Lamprochernes savignyi (Simon) 


Fundort: Réunion, Wald unterhalb Maido, 1500 m, 29.5.1969, 1g. Н. Franz (Mg 85): 
19: Umg. Makes, in verrottenden Abfällen von Geranium, 30.5.1969, 1g. H. Franz 
(Mg 89): 5 9 (Mus. Wien, 1 ? Mus. Genf). 

Eine weit verbreitete Art, die bereits aus Mauritius gemeldet war (BEIER 1953). 


Haplochernes nanus n. sp. (Fig. 3a-p) 


Fundort: Réunion, St. Philippe, Forét de Mare-Longue, tamisage sous écorces, 
4.11.1972: 14 (Holotype); Réunion, Brülé de la Mare-Longue, réserve biologique, 
tamisage troncs, 23.2.1972: 2 9 (Paratypen), alle 1g. Y. Gomy. 14 1 9 in Mus. Genf, 
] 9 in Mus. Paris. 

Beschreibung: Carapax deutlich lànger als breit, Scheibe glatt, nur die Vorderecken 
stachelig granuliert, mit deutlichem medianem und verwischtem subbasalem Querein- 
druck, mit ca. 55 Borsten, wovon 4-6 am Vorder- und 8 am Hinterrand inserieren; 
augenlos. Tergite deutlich geteilt, Halbtergite mit 5-10 (meist 6-8) gezáhnten Borsten, 
mittlere Tergite mit 1 Diskal-, 1 lateralen und 1 medialen Randborste, Tergite grob und 
flach granuliert, letztes, ungeteiltes Tergit mit 8 Borsten, davon 4 Tastborsten; Lobus 
der Pedipalpen-Coxen mit 3 Marginal- und 1 Diskalborsten, Pedipalpencoxen mit 
23-29 Borsten, Coxa des Laufbeins I 13-16, I1 14-17, III 13-17, IV 25-30; Genitaloperkel 
des 4 mit 11, der 9 mit 11-14 Borsten (zentral angeordnet), Einzelheiten der inneren 


"^ Genitalorgane konnten wegen des schlechten Zustands der Exemplare nicht beobachtet 


werden; Sternite III und XI ungeteilt, die übrigen geteilt, III 6-7 + je 1 Stigmenbórstchen, 
Halbsternit IV 2-4 + 2 x 1, die weiteren mit 5-6,10-13, 9-12,9-11,8-10,7-9, XI mit 
8 Borsten, davon 4 Tastborsten, Analkonus mit je 2 dorsalen und ventralen Borstchen. 
Cheliceren (Fig. 3a) mit 5 Stammborsten, db, ib und vt gezahnt, fester Finger mit 3 kleinen 
Záhnen, beweglicher Finger zahnlos, mit kráftigem dorsalem Subapikalhócker; Galea 
beim 4 und 9 gleichartig, hirschgeweihartig verzweigt (Fig. 35), Flagellum mit 3 ein- 


56118 fein gezähnten Borsten, Serrula externa mit 16 (4) bis 18 (9) Lamellen. Pedipalpen 


(Fig. 3c-d) grob und spitz granuliert, Borsten des Femurs und der Tibia medial gezáhnt 


_ und ganz leicht gekeult, lateral nur fein gezähnt, die der Hand leicht gezähnt; Trochanter 


mit grossem, verrundetem Hocker, Femur 2,48-2,56 x langer als breit, Tibia 2,38- 
2,49 x, Hand mit Stiel 1,79-1,84 x, Schere mit Stiel 3,01-3,20 х: Finger deutlich 
kürzer als Hand ohne Stiel; fester Finger mit 33-36 spitzen Zähnen, beweglicher mit 
33-41 stumpfen Zähnen, bis an die Basis bezahnt; lateral keine Nebenzähne, medial 
2 Nebenzihne auf dem festen, 0-1 auf dem beweglichen Finger; nodus ramosus im 


| beweglichen Finger etwas distal von ¢ liegend. Trichobothrien s. Fig. Зе. Laufbein I: 


| 


Femur 1 1,40-1,45 x langer als breit, Femur II 2,19-2,56 х, Tibia 2,94-3,26 х, Tarsus 
4,36-4,90 x, Tarsus 1,08-1,22 х lànger als Tibia; Laufbein IV (Fig. 3/): Femur 2,97- 
3,52 x länger als breit, Tibia 3,04-3,64 x, Tarsus 4,17-4,73 х, mit einer Tastborste 
proximal der Mitte (TS — 0,39-0,40), Subterminalborste mit 1 winzigem Zahn. 
Kórpermasse (in mm): Körperlänge ca. 1,8-1,9; Carapax 0,44-0,51/0,36-0,41 ; 
Palpen: Femur 0,34-0,39/0,13-0,16, Tibia 0,35-0,42/0,14-0,17; Hand mit Stiel 0,35- 
0,43/0,19-0,23, Stiel 0,05-0,06; Finger 0,29-0,32; Laufbein I: Femur I 0,11-0,12/0,08-0,09; 
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Femur If 0,16-0,19/0,06-0,07; Tibia 0,16-0,19/0,05-0,06, Tarsus 0,18-0,21/0,04; Laufbein | 
IV: Femur 0,29-0,36/0,09-0,10, Tibia 0,21-0,27/0,06-0,07, Tarsus 0,20-0,24/0,05. | 

Haplochernes nanus n. sp. stellt eine der kleinsten Arten der Gattung dar und ist | 
wohl nächstverwandt mit H. madagascariensis Beier, unterscheidet sich jedoch von ! 
diesem sofort durch die geringe Grósse, durch die geringere Zahl der Serrula- Lamellen, 
die Form der Galea und die etwas schlankeren Hinterbeine. 





Fic. 3. 


Haplochernes nanus n. sp.: a: linke Chelicere; b: Galea; 
c-e: Pedipalpe; f: Laufbein IV; Masstab 0,1 mm. 
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Allowithius lawrencei Beier (Fig. 6c) 


| Fundort: Réunion, Ste. Thérése ,,Pichéte“, 300 m, tamisage pourriture végétale, 
| 12.1.1972:1 33 2 IT ID, Takamaka, chemin du barrage, tamisage trés humide, 26.1.1972: 
|! 1d alle lg. Y. Gomy; (Оте. St. Paul, Gesiebe aus abgestorbenen Opuntien, 26.5.1969 
(Mg 74): 3 5 39 2T; Umg. Makes, in verrottenden Abfällen von Geranium, 30.5.1969 
| (Mg 89: 3 3 29, alle 1g. H. Franz. 
| Beschreibung des 4: Carapax deutlich lánger als an der breitesten Stellé (ca. in 
. der Mitte) breit, bis zur submedianen Furche konisch verbreitert, proximal davon 
leicht schmäler werdend; 2 deutliche, aber seichte Querfurchen, 1 Paar flacher Augen. 
4 Borsten am Vorder-, 10 Borsten am Hinterrand. Beborstung der Halbtergite: 4-6, 
4-5,4-5, 4+1 Lateral- + 2 mediale Diskalborsten, 5/1/3,5/1/3,5/1/3,3-4/1/3, 4/1/3; 
. letztes Tergit ungeteilt, 8 Borsten + 2 sublaterale Tastborsten; Halbsternite IV-IX mit 
 Sinnesfeldern: 3-4 Borsten pro Halbsternit, 20-22,21-25,22-25,23-25,7-8; Sinnesfelder 
auf den Sterniten V-VIII gross, dreieckig, auf IV und IX kleiner; Lobus der Pedi»al- 
pencoxen mit 2 Marginal- und 3 Diskalborsten, Pedipalpencoxen laterodistal granuliert, 
mit ca. 18 Borsten, Coxa des Laufteins I 10-12, II 10-12, III 10, IV ca. 20. Genitaloperkel 
13 Borsten; Beborstung der Halbsternite: 3 + 2 mediale Diskalborsten (kaudal der 
Genitalöffnung) + 2 Stigmenborstchen, 5-6+3 Stigmenbörstchen, 6-9,8,8,6-7,8-9 
(1 Borste verlängert), 7-8 (1 Borste verlängert); letztes Sternit ungeteilt, 6 Borsten + 
4 Tastborsten (lateral, sublateral). Cheliceren mit 5 Stammborsten, die Borsten db und 
ib gezähnt; fester Finger mit 3 geneigten Zähnen und 3 subapikalen Körnchen, beweg- 
licher Finger mit medialem und lateralem Subapikallobus, Serrula externa 17 Lamellen, 
Flagellum 4 Borsten, die distale gesägt (4 Zähnchen), Galea etwas kürzer als beim 9, 
apikal und subapikal mit 5 sehr kurzen Aestchen. Pedipalpen granuliert (Masse und 
Proportionen s. Tab. 1), Hand mit Stiel glatt, 1,45 х länger als Finger, fester Finger 
mit 27, beweglicher Finger mit 31 Zähnen, Finger ein wenig klaffend; nodus ramosus 
. des festen Fingers deutlich distal von est (aber näher esr als er), des beweglichen Finger 
in der Hohe von / liegen. Trichobothrien s. Tab. 2. 

Laufbein I: Tibia 1,13 х länger als Tarsus, Subterminalborste einfach, gebogen, 
Klauen symmetrisch, Arolien kürzer als Klauen; Laufbein IV: Tibia 1,34 х länger 
als Tarsus, Tastborste distal der Mitte inseriert (TS — 0,57). 

Beschreibung des 9: Carapax mit 4 Borsten am Vorder- und 8-12 Borsten am 
Hinterrand Beborstung der Halbtergite: 5-6,5-6,4-6 + 1 Lateralborste 3 + 1 Lateral- 
borste + 3 Diskalborsten, 3/1/3,4-5/1/3,5-6/1/3,5-6/1/3,5-6/1/3,4-5/1/3; letztes Tergit 
ungeteilt, 8 Marginal- -- 2 sublaterale Tastborsten. Pedipalpencoxen laterodistal 
granuliert, 19-24 Borsten, Coxa des Laufbeins I 10-13, II 11-16, III 12-15, IV 23-28. 
Genitaloperkel mit 16-18 Borsten, Beborstung der Halbsternite: 5-7 + 2 Stigmen- 
bórstchen, 6-9 + 3 Stigmenbörstchen, 7-10, 10-12,8-12,8-12, 8-10 (1 Borste verlängert), 
7-10 (1 Tastborste), letztes Sternit ungeteilt: 8 Borsten + 4 laterale und sublaterale 

| Tastborsten. Halbsternite V-IX mit einigen wenigen Sinnesborsten medial: 1-2,1-3,0-3, 
1-3,1-3. Cheliceren wie bei 3, Serrula mit 17-18 Lamellen, Galea etwas lánger, mit 5-6 

' subapikalen und apikalen gebogenen Aestchen; Pedipalpen: Hand mit Stiel 1,34-1,51 х 
lánger als Finger, fester Finger mit 28-32 bis zur Basis spitzer Záhne, beweglicher Finger 
mit 32-36 Zähnen. Laufbein I: Tibia 1,07-1,11 x länger als Tarsus; Laufbein IV: 
Tibia 1,33-1,38 x länger als Tarsus, Tastborste des Tarsus distal der Gliedmitte (TS = 
0,54-0,61). 

| Beschreibung der Tritonymphe: Carapax mit ca. 40 Borsten (4-8); Beborstung der 

Halbtergite: 5,4,4, 2+ 1 Lateralborste + 2 Diskalborsten, 2-3/1/2,3/1/2,2-3/1/2, 2/1/2; 

letztes Tergit ungeteilt, 6 Borsten + 2 sublaterale Tastborsten; Lobus der Pedipalpen- 
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_coxen 2 Marginal- und 2 Diskalborsten, Pedipalpencoxen laterodistal granuliert, 12-13 
| Borsten, Coxa des Laufbeins I 7-8, II 8-9, III 8, IV 10-11; Beborstung der Halbsternite: 
| 4 + 2 Stigmenbórstchen, 5-6 + 3 Stigmenbörstchen, 5-6,6-7,6,6-7,6,6, (1 submediane 
Tastborste), letzte Sternit ungeteilt, 6 Borsten + 4 laterale und submediale Tastborsten 
Sternit II mit 2 Borsten; Halbsternite VI-VIII z. T. mit Sinnesborsten: 0-1, 0, 0-2. Cheli- 
ceren wie bei Adulti, Serrula mit 15 Lamellen, Galea lang, mit 4 apikalen und subapi- 
| kalen gebogenen Aestchen, Flagellum mit 4 Borsten, die distale gesägt (5 Zähne). 
Pedipalpen: Hand mit Stiel 1,36 x lànger als Finger, fester Finger mit 23, beweglicher 
- Finger mit 27 Zähnen. Laufbein I: Tarsus 1,09 x länger als Tibia; Laufbein IV: Tibia 
1,25 x lànger als Tarsus, Tastborste des Tarsus in der Gliedmitte (TS — 0,48). 
Beschreibung der Deutonymphe: Carapax mit ca. 38 Borsten (4-6), die subbasale 
Querfurche sehr seicht und undeutlich. Halbtergite mit je 3 Marginalborsten, letztes 
Tergit ungeteilt, 4 Borsten + 2 Tastborsten sublateral. Lobus der Pedipalpencoxen 
2 Marginal- und 1 Diskalborste, Pedipalpencoxa 5 Borsten, Coxa des Laufbeins I 4, 
II 4, III 5, iV 5; Beborstung der Halbsternite: 4 (Zahl der Stigmenbórstchen ?), 4 (Zahl 
der Stigmenbórstchen ?), 4,4,4,3,3,4 (1 Tastborste), letztes Sternit ungeteilt, 4 Borsten + 
4 Tastborsten lateral und submedial; Sternit II mit 1 Borste. Halbsternite VIII-IX mit 
je einer medialen Sinnesborste. Pedipalpen: Femur und Tibia granuliert, Hand glatt, 
Hand mit Stiel 1,31 х länger als Finger, fester Finger mit 16, beweglicher Finger mit 
20 Zähnen. Laufbein I: Tarsus 1,16 х länger als Tibia; Laufbein IV: Tibia 1,14 х 
lànger als Tarsus, Tastborste des Tarsus proximal der Gliedmitte (TS = 0,46). 
Beschreibung der Protonymphe: Carapax mit 16 Borsten (4-4), subbasale Quer- 
. furche verloscht, submediale Furche deutlich; Halbtergite mit je 2 Marginalborsten, 
letztes Tergit ungeteilt mit 2 Tastborsten lateral; Lobus der Pedipalpencoxen mit 
2 Marginalborsten, Pedipalpencoxen mit 3 Borsten, Coxen der Laufbeine I-IV mit je 
2 Borsten; Sternit II ohne Borsten, Beborstung der Halbsternite: 1 + 0 Stigmenbórst- 
chen, 1 + 1 Stigmenbörstchen, 2,2,2,1,1, 2 (mediale Tastborsten), letztes Sternit 
ı ungeteilt, mit 4 Tastborsten; Halbsternite VIII-XI mit je einer medialen Sinnesborste. 
Cheliceren: 4 Stammborsten, ib gezähnt, db fehlt, fester Finger mit 3 geneigten Zähnen 
und 3 subapikalen Kórnchen, beweglicher Finger mit medialem und lateralem Sub- 
apikallobus; Serrula mit 12 Lamellen, Flagellum mit 4 Borsten, die distale gezähnt; 
Galea lang, mit 3 apikalen und subapikalen gebogenen Aestchen. Pedipalpen: Femur 
und Tibia granuliert, Hand glatt, Hand mit Stiel 1,19 x langer als Finger, fester Finger 
mit 13, beweglicher Finger mit 16 Zähnen. Laufbein I: Tarsus 1,25 х länger als Tibia; 
Laufbein IV: Tibia und Tarsus gleich lang, Tastborste des Tarsus proximal der Glied- 
mitte (TS = 0,42). Wegen der geringen Zahl der Nymphen lässt sich wenig über die 
Entwicklung mancher Merkmale aussagen, bemerkenswert scheint mir jedoch das 
Auftreten von Sinnesborsten auf den Sterniten VIII und IX in allen Stadien sowie die 
relative Verkürzung des Tarsus des Laufbeins I gegenüber der Tibia in den aufsteigenden 
Stadien zu sein. 
| Die Variationsbreite der taxonomischen Merkmale der vorliegenden Exemplare 
| Ist derart gross, dass einige Exemplare wahrscheinlich schon die relativen und absoluten 
| Masse von A. tenuimanus (Simon) aufweisen. Inwieweit die beiden Arten eventuell 
miteinander übereinstimmen, müsste einer Untersuchung madagassischen Materials 
vorbehalten bleiben. 


Thaumatowithius aberrans n. sp. (Fig. 4a-k; 6f) 


Fundort: Réunion, plaine des Chicots, en aval du Gite vers 1800 m., tamisage 
| s/calumets + champignons, 21.4.1973 (RCP 225): 14 (Holotype), 18 1 9 3 Tritonym- 
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phen 1 Deutonymphe (Paratypen); Cirque de Salazie, Piton Marmite, 1800 m., tamisage | 
terreau-mousses trés humides, 4.1.1972: 14 1 Tritonymphe (Paratypen); Plaine des | 
Cafres, N. D. de la Paix, tamisage feuilles mortes, 9.1.1972: 14 2 Deutonymphen 
(Paratypen); alle 1g. Y. Gomy (Holotype und Paratypen, 14 1 9 2T 2D, in Mus. Genf, 
2 $ 2T 1D in Mus. Paris); Wald bei Cilaos, 1300-1400 m., 27.5.1969 (Mg 79-80): 14: | 
La Onziéme über Makes, Gebirgswald in ca. 1400 m., 30.5.1969 (Mg 87): 14, beide 
1g. H. Franz (Mus. Wien) (Paratypen). 

Beschreibung des $: Carapax deutlich länger als breit, in der distalen Hälfte breit 
flächig granuliert (am Vorderrand spitz granuliert), in der proximalen Hälfte mehr - 
schuppig strukturiert, mit einer deutlichen submedialen und einer undeutlichen, seichten 
subbasalen Querfurche, wobei die subbasale dem Hinterrand nur wenig näher ist als 
der submedianen; 1 Paar deutliche, aber flache Augen; mit ca. 45 Borsten, wovon 
4-6 am Vorder- und 6-8 am Hinterrand stehen; die Borsten des Carapax und der Tergite 
unmerklich gekeult und deutlich gezähnt, relativ lang. Tergite schuppig strukturiert, / 
alle bis auf das letzte geteilt, ohne Seitenkiele, Beborstung der Halbtergite: 4-5, 4-5, | 
4-5+ 1 Lateralborste, 4-6 + 1 LB, 3-6 + 1 Lateralborste + 1 Medialborste + 1 Diskal- | 
borste, 5-6/1/1/1, 4-6/1/1/1,4-6/1/1/1,5-6/1/1/1, 5-7/1/1/1; letztes Sternit 12-14 Borsten, | 
2 sublaterale als Tastborsten entwickelt. Lobus der Pedipalpencoxen mit 2-3 Marginal- 
und 1 Diskalborste, Pedipalpencoxen laterodistal granuliert, 12-15 Borsten; Coxa der 
Laufbeine I 8-10, II 8-11, III 9-11, IV 19-26, Genitaloperkel mit 6-10 medialen Borsten; 
Sternite III-VI vollständig, VII-IX unvollständig, sehr schmal getrennt, X-XI ungeteilt ; 
Sternite V-IX mit kleinen, dreieckigen, medialen Sinnesfeldern, Zahl der Sinnesborsten 
pro Halbsternit: 3-6,3-8 4-7, 3-7,1-2 (Fig. 4f), Beborstung: 3-4 + 1 Stigmenborstchen, 
6 + 2 Stigmentorstchen, 9-10, 9, 9-11, 8-9,8-9, 7-10 (sulaterale Borste verlángert), letztes 
Sternit 12-14 (lateral und submedial 4 Tastborsten). Cheliceren (Fig. 4a) mit 5 Stamm- 
borsten, db und ib gezáhnt (z.T. nur ganz fein und undeutlich), fester Finger mit 
3 geneigten Zahnchen und 2-3 subapikalen Kórnchen, beweglicher Finger mit medialem | 
und lateralem Subapikallobus, Galea lang, in der distalen Hälfte und subapikal mit : 
4 kurzen (fast knopffórmigen) Aestchen, Serrula externa 20-22 Lamellen, Flagellum | 
mit 4 Borsten, die distale gesägt (6-8 Zähnchen). Pedipalpen (Fig. 45-4): Trochanter 
und Femur deutlich granuliert, Tibia flach granuliert, Hand glatt, Borsten des Tro- 
chanters gezáhnt, die des Femurs basal fein gezáhnt, ansonsten sehr dünn und praktisch 
glatt, relativ lang, die der Tibia und der Hand sehr fein und dünn, einfach, Trochanter- 
hócker gross, mit abgerundeter Spitze, Finger deutlich kürzer als Hand ohne Stiel, 
nodus ramosus des festen Fingers zwischen er und est liegend, der des beweglichen 
Fingers nur wenig distal von f; fester Finger mit 32-36 distal spitzen, basalwärts flacher 
werdenden Zähnen, beweglicher Finger mit 32-39 distal spitzen Zähnen; Trichobothrien: 
eb-esb-ib-isb eine basale Gruppe bildend, ein wenig distal davon eine Gruppe mit 
ist-it-est,it fast immer distal von ist (fast noch proximal der Fingermitte), als einziges 
Tasthaar in der Distalhälfte er; st des beweglicher Fingers in der Mitte zwischen sb 
und ¢ oder geringfügig náher bei ¢ als bei sb, dieses nahe bei 5 stehend. 

Laufbein I (s. Tab. 2), Telofemur 1,74-1,91 x länger als Basifemur, Tarsus 1,02- 
1,13 x lánger als Tibia; Laufbein IV (s. Tab. 2) (Fig. 4e): Tibia 1,16-1,25 x lünger 
als Tarsus, Tastborste distal der Mitte (TS — 0,55-0,60), Subterminalborste einfach, 
gebogene Klauen symmetrisch, einfach. 
| Beschreibung des ?: Carapax mit ca. 45 Borsten (6-10); Beborstung des Halbtergite: 
5,5-6,5-6,6-7/1,5-6/1/1/1,6/1/1/1,5-6/1/1/1,6/1/1/1,6-7/1/1/1,5/1/1/1; letztes Tergit unge- 
teilt, 14 Borsten (2 Tastborsten); Lobus der Pedipalpencoxen mit 3 Marginal- und 
| Diskalborste, Pedipalpencoxen laterodistal granuliert, 10-11 Borsten, Coxa des 
Laufbeine I 9, II 8-10, III 11, IV 25-26; Genitaloperkel medial mit 15 Borsten; Sper- 
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4f 


Fic. 4a-f. 


Thaumatowithius aberrans n. sp. 3; a: linke Chelicere mit Galea (vergróssert); 
b-d: Pedipalpe; e: Laufbein IV; f: Sternit VII mit Sinnesfeldern; 
Masstab 0,2 mm. 
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| mathek s. Fig. 6f ; Beborstung der Halbsternite: 5 + 1 Stigmenbörstchen, 6-7 + 2 Stig- 
menbörstchen, 9,10-11,10-12,10-11,8,8-9; letztes Sternit ungeteilt, 10 Borsten (4 Tast- 

| borsten); Halbsternite VIII und IX medial mit 1 Sinnesborste. Cheliceren: Galea apikal 
gegabelt und 4 subapikale Äste, Serrula 22 Lamellen; Pedipalpen (Fig. 4g, h): Trochanter, 
Femur und Tibia granuliert, Hand glatt, Hand mit Stiel 1,45 x länger als Finger, 
fester Finger mit 34 Zähnen, beweglicher Finger mit 39 Zähnen. 

Laufbein I: Telofemur fast doppelt lang wie Basifemur, Tarsus 1,05 x länger 
als Tibia; Laufbein IV: Tibia 1,20 x länger als Tarsus, dieser mit Tastborste distal 
der Mitte (TS = 0,57). 

Beschreibung der Tritonymphe: Carapax bei submedianer Furche am breitesten, 
| basalwárts leicht verjüngt, total ca. 40 Borsten (4-6), Hinterrand gerade; Tergite granu- 

liert, Beborstung der Halbtergite: 3, 3-4,3-5, 4/1, 2-3/1/1, 3/1/1,2/1/1/1,2/1/1/1,2-3/1/1/1, 
2/1/1/1; letztes Tergit mit 10 Borsten (2 Tastborsten); Lobus der Pedipalpencoxen 
mit 1-2 Marginal- und 1 Diskalborste; Pedipalpencoxen laterodistal granuliert, 1 me- 
dianer Streifen desklerotisiert, glatt, 9-11 Borsten; Coxa der Laufbeine I 5-7, II 5-8, 
i II 5-8, IV 11-14; Sternit II mit 4 Borsten (beiderseits de Mitte 2), Beborstung der 
weiteren Halbsternite: 2-3 + 1 Stigmenbórstchen, 3-5 + 2 Stigmenbórstchen, 5-6, 
5-7, 5-7, 4-6, 5-6, 5-6 (submediale Tastborste), letztes Sternit ungeteilt, 10-12 Borsten 
(submedial und sublateral 4 Tastborsten), Halbsternite VIII und IX mit je einer medialen 
Sinnesborste; Cheliceren mit 5 Stammborsten, db deutlich gezühnt, 7b z.T. fast glatt 
erscheinend, Serrula mit 17-18 Lamellen, Galea mit Apikalgabel und 3 subapikalen 
Ästen, Flagellum mit 4 Borsten, die distale einseitig gesägt (5-7 Zähne). Pedipalpen: 
Trochanter, Femur und Tibia grob granuliert, Hand (Fig. 4i) glatt, Stiel der Hand 
schuppig, Hand mit Stiel 1,32-1,37 х langer als Finger; fester Finger mit 26-28, beweg- 
licher Finger mit 28-31 Zähnen; nodus ramosus des festen Fingers deutlich näher bei 
et als bei est. 

Laufbein I: Tarsus 1,10-1,22 х langer als Tibia; Laufbein IV: Tibia 1,06-1,19 х 


| länger als Tarsus, tarsale Tastborste in der Gliedmitte inserierend (TS = 0,50-0,53). 


Beschreibung des Deutonymphe: Carapax mit 28-32 Borsten (4-6), von den 2 Quer- 


| furchen ist die subbasale fast verlöscht, Hinterrand in der Mitte leicht gegen 1.Tergit 


vorgezogen; Halbtergite mit 3 Borsten (selten 2 oder 4), wovon ab Tergit IV 1 Lateral- 
borste auftritt; letztes Tergit ungeteilt, 6 Borsten (2 sublaterale Tastborsten); Lobus 
der Pedipalpencoxen mit 2 Marginal- und 1 Diskalborste, Pedipalpencoxen laterodistal 
undeutlich granuliert, 5-7 Borsten, Coxa der Laufbeine I 4, II 4, III 4-5, IV 5-7; Sternit II 
ohne Borsten, Halbsternite: 1 + 1 Stigmenborstchen, 2 + 2 Stigmenborstchen, 
3,3,3,2-4,2-4,4 (1 Tastborste); letztes Sternit ungeteilt, 8 Borsten (4 Tastborsten); Halb- 
sternite VIII und IX mit je einer medialen Sinnesborste. Pedipalpen: Trochanter, Femur 
und Tibia deutlich granuliert, Hand (Fig. 4k) glatt, Stiel der Hand schuppig; Hand 
mit Stiel 1,22-1,31 х länger als Finger; fester Finger mit 19-24, beweglicher Finger 
mit 23-27 Zähnen; nodus ramosus des festen Fingers wesentlich näher bei er als bei 
est, der des beweglichen Fingers deutlich distal von ¢. Laufbein I: Tarsus 1,12-1,29 x 
länger als Tibia; Laufbein IV: Tibia 1,06-1,09 x länger als Tarsus, Tastborste in der 
Gliedmitte (TS — 0,50-0,51). 

Die Zuordnung der Art in die Gattung Thaumatowithius bleibt wegen der abweichen- 
den Tibiaform des ¢ ein wenig fraglich; eine Uebereinstimmung mit 77. tibialis Beier ist 


. in der Tastborstenstellung und in der Grösse und Form der Borstenfelder des 5 gegeben, 
beide Arten unterscheiden sich jedoch sofort anhand der Form der männlichen Tibia. 


Die Spermathek des 9 von Th. tibialis war nicht genau erkennbar, doch scheint sie 
der von Th. aberrans n. sp. zu ähneln. Nur anhand frischen Materials allerdings ist 


| diese Frage eindeutig zu klaren. 


| 
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4g 


Fic. 4g-k. 


Thaumatowithius aberrans n. sp.; g-h: Pedipalpe des 9; 
i: Palpenschere der Tritonymphe; k: Palpenschere der Deutonymphe; 
Masstab 0,2 mm. 


Pilochelifer insularis gracilior n. ssp. (Fig. 5а-Л) 


Fundort: Réunion, Hauts de St. Denis, Morne des Patates à Durand, alt. 1120 m., 
tamisage terreau et souche, 2.12.1971: 1 4 (Holotype), 2 $ 2 9 3 Tritonymphen, 1 Deuto- 
nymphe; Réunion, Plaine des Cafres, N. D. de la Paix, 1700 m., tamisage, 28.12.1971: 
1 Tritonymphe (Paratypes), lg. Y. Gomy. Holotype und Paratypen 1 $ 1 9 2T 1D in 
Mus. Genf, Paratypen 14 1 9 2T im Mus. Paris. 
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Beschreibung des §: Carapax deutlich kürzer als an der Basis breit, 2 seichte 
| Quereindrücke, der subbasale dem Hinterrand näher als der submedianen gelegen, 
pt insgesamt ca. 40 Borsten, von denen 6 am Vorderrand (die Lateralborsten schlank, 
| fast einfach) und 5-6 am Hinterrand stehen, Borsten des Carapax wie auch des Kórpers 
| (Fig. 5a) und der Palpen dick, sehr stark keulenfórmig; 1 Paar kleine, undeutliche 
| Augen; Tergite stark granuliert, alle geteilt, Halbtergite mit 3 Marginalborsten (ein 3 

wies auf dem rechten Halbtergit IV 2 Borsten auf), letztes Halbtergit mit 2 Marginal- 
| borsten, Analkonus mit 2 dorsalen und 2 ventralen Börstchen; Lobus der Pedipalpen- 
;coxen mit 2 Marginal- und 1-2 Diskalborsten, Coxa der Pedipalpen 11-14 Borsten 
(davon 1 keulenformige, die übrigen glatt), Coxa des Laufbeins I 11-13, II 15-17, 
Ш 19(!)-28, IV ca. 30-40; Соха IV deutlich exkaviert, Coxalsácke weniger als die 
Hálfte der Coxa einnehmend. Genitaloperkel mit 8-10 Borsten am kaudalen Rand und 
‚4 Diskalborsten, kaudal der Genitalóffnung 5-8 Marginalborsten, im Innern der Genital- 
kammer insgesamt 8 Borstchen, statumen convolutum terminal gerundet. 

Sternite: III-XI geteilt, 4-5 ohne Stigmenbórstchen, 2-4 + je 1 Stigmenbórstchen, 
4-5,4-5,4-5,4-5,2-5,3-5, 1-2; Lateralborsten der Sternite V-IX einfach und klein, auf X 
und XI keulenfórmig. Cheliceren (Fig. 55) mit 5 Stammborsten, fester Finger mit 3 ge- 
| neigten Zähnchen und 2-3 subapikalen Kórnchen, Galea Fingerspitze deutlich überragend, 
spitz, kegelfórmig, einfach; Serrula externa mit 12-13 Lamellen, Flagellum 3 Borsten, 
die distalen 2 Borsten einseitig gesägt. Pedipalpen (Fig. 5c, d) grob und dicht granuliert, 
| Borsten breit keulenförmig, Hand distal auf der Medialseite (an Fingertasis) mit 1 stark 
| verlängerten, stabfórmigen Borste; relative und absolute Masse siehe Tab. 3; Finger 
| so lang wie Hand ohne Stiel oder etwas kürzer, fester Finger mit 34-36 ого:ѕеп, proximal 
flachen Zähnen und einigen basalen Kórnchen, beweglicher Finger mit 30-31 Zähnen; 
fester Finger distal bis zum Tasthaar it granuliert und mit 4 keulenfórmigen Borsten 
auf der Dorsalseite, die granulierte Partie geht stufenformig in den glatten Teil des 
Fingers über. Trichobothrien: s. Abb. 5f. Laufbein I und IV (Fig. 50), s. Tab. 3; 
| Subterminalborste einfach, Arolien etwas kürzer als die Klauen, keine Tastborste 
auf Tarsus IV. 

Beschreibung des $: etwas grösser als die 5, im grossen und ganzen übereinstimmend 
(s. Tab. 3); Beborstung der Halbtergite 3-4,3-4,3,3,3,3-4,4,3-4,4,3-4,2; Lobus der Pedi- 
palpencoxen mit 2 Marginal- und 1-2 Diskalborsten, Coxa der Pedipalpen 11-12 Borsten, 
Coxa der Laufbeine I 11-12, II 15-18, III 24-28, IV ca. 45-50; Genitaloperkel mit 
medianen 6-8 Borsten (angeordnet in zwei Gruppen von 3-4), Beborstung der Halb- 
stergite: 4-5 keine Stigmenborstchen, 3+ 1 Stigmenborstchen, 7-8,8-10,5-7,4-5,4-5, 
3-4,1. Cheliceren wie die des 2, Serrula externa mit 12-13 Lamellen, Galea mit 3 api- 
kalen und 3 subapikalen Ästen. Pedipalpen: s. Tab. 1, fester Finger mit 37-39 Zähnen 
und basalen Kórnchen, beweglicher Finger mit 33-34 Zähnen, wie beim & findet sich 
| subapikal ein kleiner Lateralzahn; fester Finger bis ir granuliert, mit 3-4 keulenfor- 
migen Borsten, distal davon glatt. 
| Beschreibung des Tritonymphe: in den Merkmalen der Granulierung und der 
| Form der Borsten mit den Adulti übereinstimmend; Carapax mit 6 Borsten am Vorder- 
und 5-6 am Hinterrand; Beborstung der Halbtergite: 3,3,3,2-3,3,3-4,3-4,3-4,3-4,3,2; Lobus 
der Pediplapencoxa mit 2 Marginal- und 1-2 Diskalborsten, Coxa der Pedipalpen 
8-9 Borsten, Coxa des Laufbeins I 6-8, II 9-11, III 10-16, IV 13-21; Beborstung der 
Halbsternite: 2-3/ohne Stigmenbörstchen, 2-3+ 1 Stigmenbörstchen, 4-6,4-6,4-5, 
|. 4-5,4,3-4,1 ; Sternit II nicht geteilt, mit 4-5 medialen Borsten. Cheliceren mit 5 Stamm- 
| borsten, fester Finger mit 2-3 geneigten Zähnen und 2-3 subapikalen Kornchen, Serrula 
externa mit 12 Lamellen, Galea mit 2 apikalen und 3 subapikalen Asten, Flagellum 
aus 3 Borsten bestehend, die distalen 2(?) gezáhnt (bei zwei Exemplaren konnte nicht 
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Fic. 5a-e. 


Pilochelifer insularis gracilior n. ssp. 5; a: Vestituralborste; 
b: linke Chelicere; c-d: linke Pedipalpe; e: Laufbein IV; 
Masstab 0,2 mm. 
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Fic. 5f-h. 


Pilochelifer insularis gracilior n. ssp., Palpenschere des ¢ (f), 
der Tritonymphe (g) und der Deutonymphe (h); Masstab 0,1 mm. 
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mit Sicherheit eine Zähnung der mittleren Borste beobachtet werden). Pedipalpen: | 


s. Tab. 3, Finger gleich lang wie Hand ohne Stiel oder etwas lánger, fester Finger mit 


| 
| 


27-38 Zähnen und einigen basalen Körnchen, bis zum Tasthaar ir granuliert, mit 3-4 7 


keulenfórmigen Borsten; beweglicher Finger mit 26-34 Záhnen und einem subapikalen 
Lateralzahn (Fig. 52). 

Beschreibung der Deutonymphe: Carapax mit zwei deutlichen Quereindriicken, 
mit 6 Borsten am Vorder- und 5 am Hinterrand; Beborstung der Halbtergite: 2-3, 
3,3,3,3,3,3,3,3,3,2: Lobus der Pedipalpencoxen mit 2 Marginal- und 1 Diskalborste, 
Coxa der Pedipalpen 7 Borsten, Coxa des Laufbeins I 4, II 4, III 4-5, IV 5-6; Sternit 
II mit 2 Borsten, Halbsternite III-XI: 2/keine Stigmenbórstchen, 2 + 1 Stigmenborst- 
chen, 3,3,3,3,3,3,1. Cheliceren: 5 Stammborsten, fester Finger mit 3 geneigten Zahnen 
und 2 subapikalen Kórnchen, Serrula externa mit 12 Lamellen, Galea mit 3 apikalen 


und 1 subapikalen Astchen, Flagellum 3 Borsten, die distale ganz fein (?) geságt; Pedi- | 
palpen: Finger so lang wie Hand ohne Stiel, fester Finger mit 23 Záhnen + einigen | 


basalen Körnchen, bis zum Tasthaar it granuliert und mit 2 dorsalen keulenförmigen 
Borsten, beweglicher Finger mit 21 Zähnen und einem subapikalen Lateralzahn (Fig. 5%). 

Von der Nominatform unterscheidet sich die Unterart von Réunion durch etwas 
kleinere und schlankere Palpenglieder (besonders die Masse für die Schere mit Stiel: 


2,9 х bzw. 3,6 x-3,9 х), geringere Zahnzahl auf den Palpenscherenfinger und geringere | 


Zahl von Borsten auf den Halbtergiten. 


Weiters lagen noch zwei als Deutonymphen unbestimmbare Cheliferinae-Exemplare |! 


von folgendem Fundort vor: Hauts de St. Denis, Morne des Patates à Durand, alt. | 


1120 m., tamisage terreau et souche, 1g. Y. Gomy, 2.12.1971. 
Das doch relativ kleine vorliegende Materials lässt keine weitschweifende zoogeo- 


graphische Diskussion zu. Zu den Ausführungen BEIERS (1941) sei noch auf gewisse | 
Beziehungen zu Madagascar hingewiesen, da sowohl Haplochernes nanus n. sp. wie ! 


auch Allowithius lawrencei Beier nächstverwandte Arten dort aufweisen. Die Aufspürung 


von Zusammenhängen der Maskarenen mit Madagascar stösst darüberhinaus noch auf 


die grundsätzliche Schwierigkeit, die in der mangelhaften und nur auf Zufallsmeldungen 


aufgebauten Kenntnis der madagassischen Pseudoskorpionfauna gegeben ist: von Mada- | 


gascar ist bisher kein einziger Chthoniidae, kein einziger Cheliferinae bekannt geworden! 


Bemerkungen zur Gattungssystematik der Withiini 


Einige der traditionellen Merkmale für die Trennung verschiedener Gattungen 
innerhalb dieses Tribus sind meiner Ansicht nach nicht auf generischem Niveau ver- 


wendwar, wie z.B. die Stellung der Tastborste auf dem Tarsus IV oder auch die Stellung | 


einzelner Trichobothrien zueinander, andere wiederum sind derzeit nicht objektivierbar, 


da genaue Angaben fehlen (wie die Form und die Grösse der Borstenfelder auf den | 


Sterniten der 3) und auch die Variationsbreite dieser Merkmale nur ungenügend bekannt 
ist. 

Umso tegrüssenswerter war die genitalmorphologische Untersuchung einiger 
Withius-Arten (HEURTAULT 1971), die den Beweis der Anwendbarkeit der g- Genital- 


1 


morphologie z.T. sogar auf Artniveau erbrachte. Andererseits wurde dadurch bereits, | 


ohne dass darauf hingewiesen wurde, ein generische Problem aufgeworfen. Die Genital- 
organe von Withius piger (= subruber) und W. faunus sind derart verschieden, dass 
nach einem ausgedehnterem Studium wohl an eine Trennung dieser beiden Gruppen 
gedacht werden kónnte. Dieser Unterschied wird auch in der Form der Spermathek 
des 2 wiederholt. Die eine Gruppe setzt sich aus W. piger und W. rebieri zusammen, 
die andere aus W. hispanus, W. neglectus und wahrscheinlich auch W. japonicus. 
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FIG. 6. 


Spermatheken verschiedener Withiinae-Arten; 
a: Allowithius somalicus major Beier; b: Xenowithius transvaalensis Beier; 
c: Allowithius lawrencei Beier; d: Myrmecowithius wahrmani Beier; 
e: Balanowithius weyrauchi Beier; f: Thaumatowithius aberrans n. sp. 


Rrv. SUISSE DE ZooL., T. 82, 1975 36 
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Eine zusátzliche Komplikation ist allerdings in der Tatsache gegeben, dass Arten 
der Gattung A/lowithius genitalmorpholisch nicht von Arten der piger- Gruppe zu 
unterscheiden sind, und da auch das gattungstrennende Merkmal zwischen Withius 
und A/lowithius (die Stellung der Tastborste auf Tarsus IV) nicht mehr heranzuziehen 
ist (Beier, mdl. Mitt.), so muss (nach intensiveren Untersuchungen) die Möglichkeit 
einer Synonymisierung von Allowithius mit Withius ins Auge gefasst werden. 

Bei einer vergleichenden Untersuchung der männlichen und weiblichen Genital- 
organe von Arten mehrerer Gattungen (Withius, Allowithius, Myrmecowithius, Xeno- 
withius, Balanowithius, Thaumatowithius) wurde die Anwendbarkeit dieses Merkmals 
wenigstens auf Gattunsniveau bekräftigt. Bestätigt können diese ersten Befunde jedoch 
nur durch Untersuchungen auf breiter Basis werden. Es scheint aber, dass im weiblichen 
Geschlecht die Form der Spermathek, die Form der medianen Siebplatte und die Form 
der lateralen Apodeme systematisch verwertbar wären; die bisher festgestellten Unter- 
schiede sind für zukünftige Arbeiten ermutigend (Fig. 6a-/). 

Ahnlich gravierende Unterschiede wie in der Form der Spermatheken wurde auch 
in der Form des Chitingerüsts der mánnlichen Genitalorgane festgestellt, und dieses ist 
nach den vorliegenden Befunden ebenfalls als einwandfreies Kriterium heranzuziehen. 
Durch die dreidimensionale Anordnung stósst jedoch seine Beobachtung und Wiedergabe 
auf gewisse Schwierigkeiten; auf jeden Fall sollte bei der Beurteilung der taxonomischen 
Bedeutung der 5-Organe mehr Gewicht gelegt werden auf das Chitingerüst und eventuell 
auf die Länge und Form des Ausführganges (,,canal éjaculateur“) als auf Einzelheiten 
der übrigen weichhäutigen Teile, die sich je nach Präparationsmethode unterschiedlich 
präsentieren und dadurch Fehlinterpretierungen ermöglichen könnten. 


ZUSAMMENFASSUNG 


Von der Maskarenen-Insel Réunion, von der bisher keine Pseudoskorpionart 
bekannt war, werden 6 Arten gemeldet; davon werden Tyrannochthonius (T.) gomyi 
n. sp., Haplochernes nanus n. sp., Thaumatowithius aberrans n. sp. und Pilochelifer 
insularis gracilior n. ssp. und von der Insel Moucha (Djibuti) Halominniza parentorum 
n. gen. n. sp. beschrieben und abgebildet. Die Anwendbarkeit der Genitalmorphologie 
für die Gattungssystematik der Withiini wird diskutiert und es wird darauf hingewiesen, 
dass die Form des Chitingerüstes der 5-Organe sowie die Form der Spermathek, die 
Form der medianen Siebplatte wie auch die Form der lateralen Apodeme der ?-Огвапе 
einwandfreie Gattungscharakterisierungen zu erlauben scheinen. 


RÉSUMÉ 


Six espéces de Pseudoscorpions sont signalées de La Réunion et une de l'ile Moucha 
(Territoire frangais des Afars et des Issas). A ce jour, aucune espéce n'était connue de 
la Réunion. 

Les espéces nouvelles sont décrites et figurées. La possibilité d'utiliser la morphologie 
génitale dans la systématique générique des Withiini est discutée; la forme des apodémes 
chitinisés des organes máles, de méme que celle de la spermathéque, de la plaque criblée 
médiane et des apodémes latéraux des organes femelles, paraissent constituer des carac- 
teres valables pour la détermination générique. 
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